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ver lolen Mutter.

vie kole wokl. à Nelke wieder

vein fernes Erab. o Mutier, lckmückt,

voek keines kleiner Kinder nieder

Lick neigt und eine Llüte pflückt.

Lie lckmieden in des Kebens Ltreile

vus Clück. U?ie lind die kämmer lckwerl

Ikr klick gekt in der Lukunkt U?eile,

Lie lckuuen leiten rückwärts mekr.

Mick über will es okt erfüllen,

U?enn deinem kild krinn'rung ruft,

kls kükltelt du dick tiek verlullen,

kls klugtelt du in deiner Srukt:

0b nickt im Seilt lie treten müßten

kn meinen kügel dunn und wann,
U?enn lie um meine triebe wüßten,

vie kuk' im Tod nickt finden ksnn l
Albert kulctili.
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